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** Eröffnung des englischen Parlaments .

Französische Blätter bringen nach telegraphischen Mitthei¬
lungen aus London die Rede , womit das englische Parla¬
ment am 3 . d. eröffnet worden ist . Dieselbe lautet :

„ Mplords und Gentlemen ! Wir haben Befehl er¬

halten , Sie zu versichern , daß Ihre Majestät sich mit hoher
Befriedigung neuerdings an die Meinung und Mitwirkung
Ihres Parlaments wendet .

Ihre Majestät hat uns befohlen , Ihnen mitzutheilen , daß
die Schwierigkeiten , welche sich über einige Punkte des

Pariser Vertrags erhoben hatten , die vollständige
Ausführung der Bestimmungen dieses Vertrags verzögerten .
Diese Schwierigkeiten wurden in befriedigender Weise gelöst
und der Geist des Vertrags wurde unverändert bewahrt . —
Eine aufrührerische Bewegung , welche im verflossenen Sep¬
tember im schweizerischen Kanton Neuen bürg stattfand ,
um in diesem Kanton die Autorität des Königs von Preußen
als Fürst von Neuenburg wieder herzustcllen , rief zwischen
Sr . Maj . dem König von Preußen und der schweizerischen
Eidgenossenschaft ernste Zerwürfnisse hervor , die einen Au¬
genblick den allgemeinen Frieden Europa ' s bedrohten . Aber
Ihre Majestät trägt uns auf , Ihnen mitzutheilen , daß Sie ,
im Verein mit Ihrem hohen Verbündeten , dem Kaiser der

Franzosen , bemüht ist , auf friedlichem Wege eine Lösung der
strittigen Angelegenheit herbcizuführen , und Ihre Majestät
hofft und ist überzeugt , daß eine ehrenvolle und befriedigende
Ausgleichung erreicht werden wird . — In Folge gewisser
Meinungsverschiedenheiten , welche während , der Pariser
Konferenzen auftauchten , und die in den Protokollen , welche
Ihne » vorgclcgt werden , erwähnt sind , hat Se . Maj . der
Kaiser der Franzosen der Regierung des Königs beider
Sizilien zu dem Zwecke Eröffnungen machen lassen , ihn
zu veranlassen , eine politische Richtung cinzuschlagen , welche
geeignet wäre , Gefahren zu beseitigen , welche den Europa
vor kurzem wiedergegcbcnen Frieden von neuem stören könn¬
ten . Ihre Majestät beauftragt uns , Sie zu unterrichten ,
daß die Art und Weise , in welcher diese freundschaftlichen
Eröffnungen von Sr . sizilischen Majestät ausgenommen wur¬
den , der Art war , daß sie Ihre Majestät und den Kaiser der

Franzosen veranlaßte , ihre diplomatischen Beziehungen mit
dem König von Neapel abzubrcchcn , und haben sie demzufolge
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Ihre Majestät hat angeordnct , daß die auf diese Frage be¬

züglichen Dokumente Ihnen vorgelegt werden .
Ihre Majestät trägt uns auf , Ihnen mitzutheilen , daß

Sie mit der Regierung der Vereinigten Staaten ,
sowie mit jener von Honduras in Verhandlungen getreten
ist . Sie hofft , daß diese Unterhandlungen eine Beseitigung
aller bestehenden Mißhelligkeiten bezüglich Centralamerika ' s

herbciführen werden . — Ihre Majestät hat einen Freund¬

schafts - und Handelsvertrag mit Siam abge¬
schlossen, der Ihnen vorgelegt werden wird . — Ihre Maje¬
stät trägt uns auf , Ihnen ihr Bedauern ausdrücken zu
müssen , daß das Benehmen der persischen Regierung
zwischen Ihrer Majestät und dem Schah von Persien Feind¬
seligkeiten herbeiführte . Trotz wiederholter Ermahnungen ,
und den bestehenden Verträgen zuwider , hat die persische Re¬

gierung die wichtige Stadt Herat belagert und sich derselben
bemächtigt . Wir sind von Ihrer Majestät beauftragt , Sie
in Kenntniß zu setzen, daß eine von Bombay abgegangeue
Land - und Seemacht von der Insel Karrack und der Stadt

Buschir Besitz nahm , um den Schah zu veranlassen , den

gerechten Forderungen der Regierung Ihrer Majestät Rech¬
nung zu tragen . Ihre Majestät hat mit Befriedigung ge¬
sehen , daß die verwendeten Streitkräfte der Land - und See¬
armee auch bei diesem Anlässe die gewohnte Tapferkeit und
den gewohnten Muth bewiesen haben . — Ihre Majestät be¬

auftragt uns . Sie zu unterrichten , daß von den chinesischen
Lokalbehörden zu Canton die brittische Flagge mißachtet
und beschimpft und das Völkerrecht verletzt wurde ; eine hart¬
näckige Weigerung , Genugthuung zu geben , machte es nöthig ,
daß die Offiziere Ihrer Majestät in China zur Waffengewalt
griffen , um diese Genugthuung zu erlangen . Nach den
neuesten Berichten waren diese strengen Maßregeln zwar
mit größter Schonung , aber nichtsdestoweniger mit glänzen¬
dem Erfolge ergriffen worden . Wir sind beauftragt , Sie zu
benachrichtigen , daß die Regierung von Peking es für ange¬
messen erkennen wird , die verlangte Genugthuung zu ge¬
währen und ihre Vertragsverpflichtungen getreulich auszu¬
führen .

Meine Herren vom Hause derGemeinen ! Die Köni¬

gin befiehlt uns , Sie zu unterrichten , daß Ihrer Prüfung
Bills zur Konsolidirung und Verbesserung wichtiger Theile
der Gesetzgebung unterbreitet werden . Ihre Majestät zwei¬
felt nicht , daß Sie diesen Fragen , welche mehr als jede an¬
dere die Interessen aller Klassen berühren , die größte Auf¬
merksamkeit widmen werden . Ihre Majestät trägt uns auf ,
Ihrer Aufmerksamkeit die Zweckmäßigkeit zu empfehlen , die

Privilegien der Bank von England , die Bedingungen
zur Emission von Banknoten im Vereinigten Kö¬

nigreiche , und die Gesetze bezüglich der auf Aktien ge¬
gründeten Banken für eine weitere Periode zu er¬
neuern . Die Königin beauftragt uns , Ihnen ihre Befriedi¬

gung beim Anblick der allgemeinen Wohlfahrt und der Zu -

ftiedenheit Ihres Volkes und bei dem Gedanken auszu¬
drücken , daß , ungeachtet der Opfer , welche bei einem Kriege ,
wie der jüngst beendigte , unvermeidlich waren , die Hilfs¬
quellen des Landes ungeschwächt bleiben und seine Industrie
ungestört den Weg der fortschreitenden Entwicklung ver¬

folgt . Die Königin vertraut mit voller Sicherheit Ihrer
Weisheit und Sorgfalt die großen Nationalintereffen an ,
und betet inbrünstig , daß der Segen des allmächtigen Gottes

Ihre Berathungen leiten und sie zur Vergrößerung des

Wohlergehens und der Wohlfahrt ihres loyalen und treuen
Volkes wenden möge . "

Deutschland .
chf Aus Baden , 3 . Febr . Bekanntlich werden alljähr¬

lich viele größere und kleinere Stiftungen zu speziellen und

allgemeinen Zwecken gemacht . Wir haben es versucht , in

Folgendem eine übersichtliche Zusammenstellung der einzelnen
Stiftungen , welche im Jahr 1856 die . Staatögenehmigung
erhalten haben , zu gewinnen , wobei jedoch bemerkt wird ,
daß alle jene Stiftungen übergangen sind , welche zur aller¬

höchsten Vermählung gemacht und schon in diesem Blatte be¬

sprochen worden sind. Im Seekreise wurden für die katho¬
lische Kirche , und zwar zumeist , wie in den übrigen Kreisen ,
mit der Verbindlichkeit eines Anniversar - Gottesdienstes ,
8,255 fl. 46 kr. gestiftet ; im Oberrheinkreise 12,576 fl.
10 kr. , worunter jedoch 6,318 fl . für die Barmherzigen
Schwestern mitgerechnct sind ; im Mittelrheinkreise 6,720 fl.
44kr . ; im Unterrheinkreise 11,990fl . ; in Summa 39,542fl .
40 kr. Für die evangelische Kirche wurden gestiftet : im

Mittelrheinkceise 10,983 fl. 28 kr. , wovon dcr größere Theil
auf die zu erbauende Kirche in Offenburg kommt ; im Unter¬

rheinkreise 4,000 fl . ; in Summa 14,983 ff. 28 kr. Für
verschiedene wohlthätige Zwecke wurden gestiftet : im See¬
kreise 10,644 fl. 53 kr. ; im Oberrheinkreise 36,847 fl . 22 kr.
( worunter gegen 18,000 fl . für das Krankenspital in Frei¬
burg ) ; im Mittclrheinkreise 35,775 fl . 47 kr. ; im Unter -

rheinkrcise 11,120 fl . 27 kr. ; in Summa 94,388 fl . 29 kr.
An Wcrthgegenstände » , großentheils für die Kirchen der
verschiedenen Konfessionen bestimmt , und an Geldern mit der
a usdrü ckliche n Bestimmun g für Ansch affung best immt bczeich -
neter Gegenstände wurden rm Seekrnfe ve>timmr AjSffO
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30 kt . ; im Oberrheinkreise 4,467 fl . 38 kr. ; im Mittel¬

rheinkreise 6,755 fl . 35 kr. ; im Unterrheinkreise 6,393 fl.
49 kn ; in Summa 20,987 fl. 32 kr . Die Gesammtsumme
aller genannten Stiftungen vom Jahr 1856 beträgt 169,902 fl .
9kr . -

Von der Alb , 4 . Febr . Die beiden ersten Num¬
mern des diesjährigen „ Centralverordnungsblattes

" haben
mehrere bcmerkenswerthe Mini kerialverfügun gen
gebracht . Dahin gehört vor Allem die Festsetzung der G e-

bühren für die Rechtspflege der Bürgermeister
in bürgerlichen Rechts - und in Strafsachen , welche bisher in

so verschiedener Weise in Anforderung gebracht wurden , daß
man hätte glauben können , es habe die Größe des Ansatzes
in der Willkür — man weiß nicht — des Bürgermeisters ,
oder des Aktuars , oder des Gemeindedieners gelegen . Jetzt
ist für die vollständige Verhandlung eines Rechtsstreits ,
dessen Streitgegenstand 5 fl . oder weniger beträgt , 20 kr .

festgesetzt , und 40 kr., wenn die eingeklagte Forderung 5 fl.
übersteigt . Nur für Augenscheine außerhalb des Rathhauses
darf die weitere gesetzliche Gebühr erhoben werden . Für Erlas¬
sung eines Zahlbesehls , Versäumungserkenntnisses , odereiner

Vollstreckungs -Verfügung bezieht der Bürgermeister je 6 kr .
Für die Erledigung einer gerichtlichen Strafsache ist die Ge¬

bühr auf 40 kr . , und wenn mehrere Tagfahrten nöthig ge¬
wesen , auf 1 fl . bestimmt . Versöhnungsvcrsuche in Ehren¬
kränkungssachen kosten 20 kr. Der Rathschreiber hat von
den Parteien nur für die nöthigen Ausfertigungen eine

Schreibgebühr von 2 kr. für die Seite , und der Gemeinde¬
diener für jede Zustellung 2 kr. von dem schuldigen Theile ,
und für die Vornahme einer Fahrnißpfändung 9 kr . zu for¬
dern . Es bleibt nun nur noch zu wünschen , daß die Kosten¬
erhebungen der Gemeindediener genau kontrolirt werden .

Andere Verordnungen erweitern in billiger Berücksichti¬

gung der allerdings noch nicht beneidenswerthen Lage der

Gerichtsvollzieher deren Dicnstkreis , indem den Voll¬

streckungsbeamten aufgegeben ist, alle Zustellungen und Er¬

öffnungen den Gerichtsboten zu übertragen , und auch den

Landbürgermeistern gestattet wurde , sich zum Vollzüge ihrer
Bescheide in bürgerlichen Rechtssachen , deren Streitgegenstand
5 fl. übersteigt , sich der Gerichtsvollzieher zu bedienen . Den

Vollstreckungsbeamten ist zum Zwecke der Veröffentlichung
ihrer Bekanntmachungen von Zwangsversteigerungen die

„ Karlsruher Zeitung " bezeichnet worden , und auch allen

übrigen Staatsstellen wurde ins Gedächtniß gerufen , daß
diese Zeitung zu gleichem Zwecke zu benützen sei . Nur wenn

diese längst bestehende Bestimmung genau eingehalten wird ,
wird von dem Publikum erwartet , daß es von der Bekannt¬

machung Kenntniß erhalten habe .
Endlich ist noch vom großh . Ministerium des Innern ver¬

fügt worden , daß bei demselben jeweils die Erlaubniß zum

Sammeln von Subskribenten auf Druckschriften
vorher einzuholen sei , wie Dies der 8 . 13 des Preßgesetzes
bezüglich des Hausirens mit Druckschriften bestimmt .

§ Heidelberg , 3 . Febr . Das hiesige Theater «
komitee , an dessen Spitze unser berühmter Rechtsgelehrte
Hr . Geh . Rath M ittermaier steht, macht von dem ihm
vertragsmäßig zustehenden Rechte Gebrauch , zum Vortheile
der Theaterbau Kasse eine Gastvorstellung zu geben , und hat
dazu das Kotzebue ' sche beliebte Stück : „ Diebeiden Klings¬
berg " gewählt . Hr . Haase , welcher früher schon einige
Gastvorstellungen hier gegeben , hat mit Uneigennützigkeit
die Rolle des Grafen Klingsberg übernommen . Von Sei¬
ten des Theaterkomitee

' s wurde zu dieser Vorstellung das
Publikum besonders eingeladen , und wird ein recht zahl¬
reicher Besuch um so mehr gewünscht , weil die Theaterkasse
noch mit so vielen Lasten beschwert sei, daß von dem Erträg¬
nisse dieser Vorstellung der weitere gedeihliche Fortbestand
unserer dramatischen Anstalt abhänge .

st Heidelberg , 3 . Febr . Die rühmlich bekannten
Pyrenäen - Sänger aus Bearn haben in dem hiesigen
Museum zwei Konzerte gegeben . Ihre Gesänge verfehlten
nicht , durch ihren nationalen Typus auf die Zuhörer einen

angenehmen Eindruck zu machen . Zu bedauern ist , daß
beide Konzerte nicht so besucht waren , wie diese ausgezeich¬
nete Gesellschaft nach ihren Leistungen verdient hätte . Die
in dieser Zeit häufig vorkommenden Privat - und öffentlichen
Bälle , sowie das Theater mögen davon mit eine Ursache sein .

V St . Georgen im Schwarzwald , 3 . Febr . Der
Winter macht noch nachträglich seine strenge Herrschaft
geltend . Seit mehreren Tagen zeigte dqs Reaumur ' sche
Thermometer 12 bis 14 Kältegrade , und der mittägliche
Sonnenschein konnte das Quecksilber kaum auf den Gefrier¬
punkt hcrunterdrücken . Zum Glücke sind die Wintersaaten
mit tiefem Schnee bedeckt , und in diesem Gewände vor
Schaden geschützt. Während man bei dieser winterlichen
Strenge blos über Wassermangel zu klagen beginnt , sucht
man sich dieselbe allenthalben dadurch zu Nutzen zu machen ,
daß man unsere herrlichen Eisen - — wollte sagen — Eisbahnen
zu gegenseitigen Besuchen fleißig benützt , wozu der gegen¬
wärtig starke Geschäftsverkehr öftern Vorwand und gar oft
auch Gelegenheit verschafft . Bei solchen gelegenheitlichen
Vorwänden hat man dann Gelegenheit genug , sich zu über¬
zeugen , daß alle Einwendungen gegen das gemächliche Ge -

- sellschaftsleben auf dem Schwarzwalde nur eitle Vorwände
sind . — In unserer Gegend liegen bedeutende Holzquanti¬
täten parat , und harren nur der Fahrbarwerdung der Wege
und Straßen , um an ihre Bestimmungsorte gelangen zu
können . — In unserem industriellen Orte besteht für die rei¬
senden Handwerksbursche die bequeme Einrichtung ,
daß dieselben auf der gemeinschaftlichen Herberge nebst dem
üblichen Zunftgeschenke auch ein Geschenk von der hiesigen
Einwohnerschaft erhalten , indem diese letztere durch freiwil¬
lige Beiträge eine eigene Kaffe zu diesem Zwecke bildete , und

sich hiefür nur die Bedingung erbat , daß das sog . Fechten
aufgehoben werde . Dies lassen sich die Handwerksbursche
natürlich auch gefallen und begnügen sich mit dem Geschenke .
— Ebenso wurde hier vor etwa 3 Jahren eine Klein¬
kinderschule errichtet . Die Kosten zur Salarirung der
von auswärts berufenen Lehrerin und zur Bezahlung des
Schullokals werden gleichfalls durch freiwillige Beiträge der

Bürger bestritten , während das nöthige Brennholz von der
Gemeinde geliefert wird . Das Schulgeld für jedes einzelne
Kind wurde auf 3 kr. für die Woche festgesetzt. Es stehen
gegenwärtig etliche 30 bis 40 Kinder in der Obhut der Leh¬
rerin , und es ist anzqnehmen , daß dieses Institut , sobald ein¬
mal sein vortheilhafter Einfluß auf die Erziehung der Kin¬
der die verdiente Würdigung erhält und die so nothwendige
Einheit des leitenden Komitee ' s konsolidirt ist , demnächst
sich einer größern Frequenz zu erfreuen haben wird .

tz Don der Wuttach , 3 . Febr . Gerade in der jetzigen
Winterszeit wird es im Hinblick auf die ärmere , arbeitende
Klasse in unserer Gegend sehr bedauert , daß in Folge der

dissentirenden Ansicht der Schaffhauser Kantonalregierung
wegen der Zugsrichtung der Weiterbau des Schienenweges
eine solche Verzögerung erleidet . Ueberhaupt glaubt man

nicht an eine rasche Vollendung der Waldshut -Schaffhauser
Bahn . Das schwierigste Terrain ist wohl das von Walds¬

hut bis Oberlauchringen , wo auch der Bau mehrerer Brü¬
cken erforderlich ist . Das kolossalste Werk in dieser Bezie¬

hung dürfte wohl oberhalb Thiengen nothwendig werden ,
wo die wilde Steinach in gähnender Bergschlucht strömt .

Breisach , 1 . Febr . ( Frbgr . Ztg . ) Im Laufe des Jahres
1856 gingen aus dem freien Verkehr aus dem Bezirke des

Hauptsteueramts Breisach über die Rheingrenze nach Frank¬

reich aus : 12,592 Malter Weizen , 208 Mir . Welschkorn ,
321 Mlt . Roggen , 2129 Mltr . Gerste und Malz , 119Mltr .

Hafer , 274 Ältr . verschiedene Hülsenfrüchte , 26 Zentner
Hopfen , 78Ztnr . Bier , 803 Ztnr . Branntwein , 25 Ztnr .

Essig , 261 Ztnr . Wein , 137 Ztnr . eingesottene Butter ,
50 Ztnr . Stroh - und Bastgeflechte , 491 Ztnr . Seegras ,
30 Ztnr . Hanfsamen , 93 Ztnr . Schwämme , 46 Stück Pferde ,



2090 St . gemästete Ochsen, 2373 St . Küste , 10,600 St .
fette Hammel , 229 St . Jungvieh , 73 St . Kälber , 73 St .
gemästete Schweine , 107 St . magere Schweine , und eine
sehr große Menge von Brenn -, Bau -, und Möbelholz ; fer¬
ner gingen gegen Verzollung aus : 705 Zentner Holzborken
(Lohe) , 5296 Ztnr . Holzkohlen . Dagegen wurden aus
Frankreich 1566 Stück Spanferkel 'eingeführt und verzollt . —
Der Wasserstand des Rheins ist gegenwärtig ein so niederer ,
daß das fliegende Fahrzeug nur noch mit Mühe seinen Weg
zurücklegen kann und mitten im Thalwege Sand - und Kies¬
bänke zu Tage kommen. Der Raum zwischen beiden Brü -
ckentheilen ist durch Verlängerung dieser letztern so gering ,
daß die fliegende Brücke übrigens nur noch eine kurze Strecke
zurückzulegen hat . Aller dieser künstlichen Vorrichtungenwäre man durch Errichtung einer stehenden Brücke enthoben,und hoffte man hier schon , die hierzu nöthigen Pontons rc.
von Kehl erhalten zu können , wenn dort eine steinerne Drücke
zu Stande gekommen wäre .

Stuttgart , 31 . Jan . Dem Vernehmen nach wird in
nächster Zeit die Justiz -Gesetzgebungs -Kommission derZwe i-
ten Kammer einberufen werden , um den Gesetzentwurfüber die Zellenhaft in Berathung zu nehmen, über wel¬
chen der Bericht des Referenten ( Abg. Probst ) fertig ist .
Ferner verlautet , daß der Referent der Kammer der
Standesherrenüberden Gesetzentwurf , betreffend Aende-
rungen im Zivilprozeß (v . Harpprecht ) seinen Bericht über¬
geben habe , und daß , wie es scheint , auf dessen Veranlas¬
sung zur Begutachtung des Entwurfs sämmtliche Vorständeder fünf höheren Zivilgerichte des Landes auf den Monat
Februar von der Regierung hieher berufen worden seien.

U Stuttgart , 2. Febr . Das „ Gewerbeblatt für Wür -
temberg " erscheint in Zukunft als Beilage zum „ Staatsan¬
zeiger "

, und ist die Nummer 1 und 2 auf einem Bogen erst¬mals am verflossenen Sonntag diesem Organ beigelegt ge¬
wesen . Nach dem „Heilbronner Tagblatt " soll auch das für
landwirthschaftliche Zwecke in Hohenheim herausgcgebene
„ Wochenblatt " auf diese Weise dem „ Staatsanzeiger " beige¬
legt werden . Diese Nachricht scheint Grund zu haben ; denn
sie wird auch von anderer Seite durch eine Korrespondenzim „ Nürnb . Corresp . " bestätigt , deren Verfasser fo unge¬
halten über diese Maßregel der Regierung ist , daß er in
blindem Eifer zu völlig irrigen Schlüffen sich Hinreißen läßt ;denn warum sollte man s priori annehmen , daß er absichtlichdie Wahrheit entstellen wollte ? Mit einem Seitenhieb aufdie Redaktion des „ Staatsanzeigers " meint der Korrespon¬dent , die Redaktionen beider Blätter werden sich sehr unbe¬
haglich unter dem über sie gestellten Organ befinden , und die
schlimmen Folgen hinsichtlich ihrer Verbreitung werden nichtauöbleiben . Nun bleiben aber zufällig die Redaktionen
völlig getrennt und unabhängig von einander . Jedermann
ist es anheimgegeben, auf diese Blätter einzeln zu abonniren ;aber es werden außerdem der ganzen , in vielen Tausend
Exemplaren bestehenden Auflage des „ Staatsanzeigers " die¬
selben noch überdies gratis beigelegt . Wie dadurch eine Ab¬
nahme in der Verbreitung möglich sein solle , ist nicht wohl
einzusehen . Denn selbst angenommen , alle die Leute, welche
sich für diese Blätter interessiren , theilen den Haß des
„ Correspond ." gegen den „ Staatsanzeiger "

- so bleibt ihnen
ja unbenommen , das Geschenk, welches dieser ihnen macht,
nicht anzunehmen , und sich, wie seither, speziell auf dieselben
zu abonniren .

Es ist hier nicht der Ort , mit dem Verfasser der Korrespon¬
denz darüber zu rechten, ob der „ Staatsanzeiger " Boden ge¬
faßt hat oder nicht , was er gelegentlich bestreitet ; dagegen
möchten einige Worte über seine Befürchtung am Platze sein,
daß diese äußere Verschmelzung mehrerer Organe der erste
Schritt zu Errichtung einer Staatsdruckerei sein könnte.
Es scheint Dies fast des Pudels Kern der ganzen Ergießung
zu sein.

Ob die Regierung diesen Gedanken hat , oder nrcht , mag
dahingestellt bleiben ; dafür soll aber unumwunden ausgespro¬
chen werden , daß sie sehr recht daran thäte , wenn sie damit
umginge . Die Zeit liegt nicht sehr fern , in welcher kein hie¬
siges Organ Kundgebungen , die zur Beruhigung der Massen
gedient hätten , in seine Spalten aufnehmen wollte , weil sie
reaktionär schienen. Damals hatte die Regierung noch kein
eigenes Organ . Nun könnte es sich wieder ereignen — wo¬
für übrigens Gott fei , daß keine Druckerei dieses Organ
mehr drucken wollte . Dieser Möglichkeit kann nur durch den
Besitz eigener Pressen zuvorgckommen werden . Allerdingswürde den Druckereiinhabern manche Arbeit , die sie für die
Regierung zu liefern haben, entfallen , indem sie der Staats¬
anstalt zufielen ; allein abgesehen davon , daß gerade die
Staaten , auf welche man in Deutschland stets hinzuweisen
gewohnt ist, ihre eigenen Druckereien haben , so würde die
Regierung nur vorsorglich handeln , wenn sie sich ein Insti¬tut dieser Art einrichtete, damit ihr nicht der Druck irgendeines Gegenstandes durch Zusammenhalten der Prinzipale
zur Unmöglichkeit gemacht werden kann. Der Geist der
Opposition ist nirgends so allgemein verbreitet , als bei demmit der Presse beschäftigten Personal , und die Dankbarkeit
ohnehin keine allgemeine Kardinaltugcud der Menschen. Die
Regierung dürfte daher eben so wenig auf die Willfährigkeitder Druckereibesitzer fest rechnen, die sie durch jahrelangesArbeitgeben bereichert hat, als sie einst Treue und Anhäng¬
lichkeit bei einem Tagblatte fand , das nur durch die Mitthei¬
lungen , welche cs von Seiten der Negierung empfing, Boden
fassen konnte, und das , nachdem es auf diese Weise groß ge¬zogen worden und erstarkt war, - sich jetzt ungemein viel dar¬
auf zu gut thüt , ganz unabhängig zu sein. Also wenn die
Regierung mit dem Gedanken an eine Staatsdruckerei um¬
ginge , so hätte sie ganz recht ; ob sie es aber thut , ist eine
Frage , die ich nicht beantworten kann.

München , 31 . Jan . (Nürnb . C.) Die Nachricht voneiner Erhöhung der Gagen der Subalternoffiziereentbehrt zur Zeit der Begründung .

München , 1 . Febr. (Schw . M .) Nachdem der Ge¬
setzgebungsausschuß der Abgeordnetenkammermit den Berathungen überden allgemeinen Theil des
Strafgesetzbuches zu Ende ist, hat er seine Protokolledem reichSräthlichen Ausschuß mitgetheilt , der nun demnächst
gleichfalls in Berathung tritt , so daß voraussichtlich schonim nächsten Monat der nach dem Gesetze geschäftsordnungs¬mäßige Zusammentritt der beiden Ausschüsse zu gemeinsamen
Sitzungen stattfinden wird . Unter den Fragen von prin¬zipieller Wichtigkeit befindet sich namentlich die von der
Zweiten Kammer in neuerer Zeit stets festgehaltene Forde¬rung , daß auch die Polizcistraffälle den Gerichten zuröffentlichen Aburtheilung überwiesen werden sollen. Derim Gesetzgebungsausschusse der Kammer der Abgeordneten
zur Geltung gelangten Ansicht gemäß würden nun alle bis¬
her sogenannten Polizeiübertrctungen , welche nicht bloße
Rechtsgefährdungen , sondern wirkliche Rechtsverletzungensind , z. B . geringfügige Entwendungen , nicht in das Gebietder Polizcistrafgesetzgebung , wohin die Regierung sie ver¬weist , sondern in das des Kriminalrechts fallen , und müßtensohin von den Gerichten adgeurtheilt werden , während nurdie Rechtsgcfährdungcn als eigentliche Polizeifälle der Judi¬katur der Polizeibehörden anheimfielen . Es ist nun zu er¬warte », wie der Ausschuß der Kammer der Reichöräthe die
Sache auffaßt .

München , 3 . Febr. ( N . M . Z .) Gestern Abend istHr . C. Frhr . v. Rothschild zur -Beiheiligung bei den
heute wieder beginnenden Sitzungen des Verwaitungsrathsder bayrischen Ostbahnen dahier angelangt . -

Dom Inn , 30 . Jan . (N . M . Z .) Auf der Eisenbahn-
Strecke Rosenheim -Kufstein sind die Hauptbauten fast allevollendet . Nicht minder große Thätigkeit herrscht über der
Grenze ,m Innthal , und es scheint, daß zu gleicher Zeit die
bayrischen und die österreichischen Theile der Bahn zwischenMünchen und Innsbruck vollendet werden .

Fraukfurt , 3 . Febr. ( Fr. J .) Der außerordentlicheGe¬
sandte und bevollmächtigte Minister Rußlands bei dem Deut¬
schen Bunde und dem großh . hessischen Hofe , Frhr . v .Brunnow , ist von Darmftadt hier eingctroffen , wohin er
sich begeben Hane, um dem Großherzog sein Abberufungs -
schreiden zu überreichen . Gestern übergab Hr . v . Brunnow
sein Abberufungsschreiben dem Präsidialgesandten und machtefeine Abschiedsbesuche bei den Mitgliedern deS diplomati¬schen Korps .

x Koblenz , 2. Febr . Die seit vorgestern unerwartet
eingetretene strenge Kälte ist für uns von unangenehmenFolgen . Schon gestern Morgen führten Rhein und Moselviel Eis , und dies vermehrte sich im Laufe des Tages in
solcher Weise, daß unsere Nheinbrücke noch spät am Abend
abgefahren werden mußte . Heute ist wie durch einen Zau¬derschlag alle Schifffahrt gehemmt, Handel und Verkehr fastgänzlich zum Stillstand gebracht ; denn die wenigen Fuhren ,welche die Verbindung mit dem vbern und umern Rhein undden Moselgegenden zu unterhalten sich anschicken,' sind nurein dürftiger Behelf und kaum tn Anschlag zu bringen . Der
Eisendahnbau , seit dem 5. Febr . v. I . tonzessionirt , wirb
fast gar nicht betrieben ; in unserer Gegend bis Bingenhinauf ist noch kein Sparenstich geschehen. Die Verbindungder beiden Nheinuser wiro heute bei dem starken Treibeisnur mit Mühe durch Nachen erhalten, - und dauert eine solcheUeberfahrt oft über 2 Stunden . — Heute aus Berlin ein-
getrvffene Briefe von Abgeordneten sprechen sich dahin aus ,daß die projektirte Häuser - , sowie die Erhöhung der
Salzsteuer die Billigung des Landtags schwerlich erhaltenwürden .

Oldenburg , 3l . Jan . Durch Verordnung vom 29 .Jan . ist der Landtag des Großherzogthums aus den 17 .Febr . einberufeu worden , und seine Dauer aus zwei Monate
festgesetzt . -

Hamburg , 31 . Jan . ( K. Z . ) Daß schon seit einigerZeit Werbungenfür die holländische Negierung hier be¬trieben wurden , und zwar hauptsächlich unter den aus deraufgelösten englischen Legion auf hier und über hier gekom¬menen Mannschaften , ging vielfach gerüchtweise um ; voreinigen Tagen sind etwas über 100 Mann mit einem Dampf¬schiffe nach Amsterdam gegangen , um von dort nach Batavia
zu gehen.

Berlin , 2. Febr. ( Fr. P .-Ztg .) Zur Feier des Ge¬burtstages I . Königl . Hoheit der Frau PrinzessinKarlvon Preußen findet morgen im hiesigen prinzlichen Palaiseine Vorstellung lebender Bilder statt , dann folgt die Auf¬führung eines französischen Lustspiels , und Angely ' s bekann¬tes Vaudeville „ Die Erholungsreise " ,
' mit neuen Couplets .In dem ersten Stücke wirken mit die Frau Landgräfin vonHessen und die Frau Prinzessin Friedrich von Hessen , Töch¬ter Sr . Königl . Hoheit des Prinzen Karl ; in dem Vaude¬ville spielen die Marquise Luchesini , der Generalintendantder königl. Schauspiele , Kammerherr v . Hülsen , und derKammerherr Graf Schafgotsch - Der MinisterpräsidentFrhr . v. Manteuffel begeht morgen auch seinen Geburts¬tag ; er wird 52 Jahre alt . — Der Erzbischof von Posen ,v. Przyluski , hat den Rothen -Adler-Orden zweiter Klaffe mitdem Stern erhalten . Der Leibarzt Sr . Maj . des Königs ,vr . Grimm , ist bedenklich erkrankt. — Der Lindenberg -

scheProzeß wird vor dem Kammergericht nun doch erstam 7 . d. M . zur Verhandlung kommen. — Die Finanz¬komm rssion der Abgeordneten hat in ihrer heutigenSitzung das Gesetz wegen Erhöhung der Salzsteuer mit14 gegen 5 Stimmen verworfen . — Die Finanzkommissiondes Herrenhauses ist in dem Berichte über die Verord¬
nung wegen Abänderung des Vereins -Zolltarifs vom 27 .Okt . 1856 dem Anträge des Hauses der Abgeordneten beige¬treten , der Negierung die Fortsetzung ihrer Bemühungen an¬

zuempfehlen , daß dieZölle auf auslandisch es Eisen
ermäßigt werden . — Der Präsident des Revisionskollegiums
für Landeskultursachen hat eben eine Schrift : „ lieber die Ver -
faffungszustände in Preußen " e>scheinen lassen.

Wien , 1 . Febr . Wie man aus einem Erlasse des Ju¬
stizministeriums erfährt , sind diezRegierungen von Preußen ,
Sachsen , Bayern , Hannover , Würtemberg , Hessen-Kassel,Baden , Hessen-Darmstadt , Mecklenburg , Sachsen -Weimar ,
Oldenburg , Braunschweig , Nassau , Koburg , Meiningen ,
Altenburg , Anhalt - Dessau , Anhalt - Bernburg , Schwarzburg -
Sondershausen , Schwarzburg -Rudolstadt , Waldeck, Reuß -
Greiz , Reuß -Gera , Lippe Schaumburg , Lippe-Detmold ,Hessen-Homburg , und der freien Städte Lübeck, Frankfurt ,Bremen , und Hamburg , dem Anträge der österreichischen
Negierung , daß den beiderseitigen Justizbehörden der unmit¬
telbare Schriftenwechsel unter einander , in so fern nicht be¬
sondere Verhältnisse eine Vermittlung auf diplomatischemWege nöthig machen, mit Beseitigung dieses Weges gestattetwerde , beigetreten .

Schweiz .
Bern , 3 . Febr . ( Neuenburger Frage .) Der

„Bund " schreibt : „Es ist sehr erklärlich , daß das schwei¬zerische Publikum mit einiger Ungeduld dem Resultate der
Verhandlungen in Paris entgegensieht. Anderseits ist esbegreiflich, daß bei der Natur der Frage und der Entfernungder maßgebenden Regierungen allerlei Aufschübe eintreten .So viel ist sicher , daß die schweizerischen Abgeordneten in
Paris alles Mögliche thun , um , so viel an ihnen , eine be¬
förderliche Lösung herbeizuführen . Da jedoch bekannter¬maßen eine vorgängige Vereinbarung crzwecktwird , welche die Konferenz nur zu Protokoll zu nehmenhätte , so ist Dies ein Grund mehr , die verzögerte Einbe¬
rufung derselben zu erklären . "

Italien .
Mailand , 26 . Jan . ( Nat . Ztg . ) Die Amnestie über¬raschte nicht sowohl durch ihr Erscheinen selbst , als viel¬mehr durch ihren Umfang . Man glaubte nicht, daß sieeine allgemeine sein werde . Nach den bedeutenden zu Ve¬nedig , Verona , Padua , Brescia u . s. f. erfolgten Einzel -amnestirungen befanden sich gestern nur noch 87 Individuenwegen politischer Vergehen in Haft . Den Erilirten stehtschon früher getroffenen Bestimmungen zufolge die Rückkehrin die Heimath ohnedies offen . Nur einige derselben sindnamentlich wegen der Theilnahme an Mordattentaten undgemeinen Verbrechen durch Kontumazialurtheile betroffen ;diese sind in dem gestrigen Amnestieakt nicht inbegriffen , aberihre Zahl beträgt nicht mehr als 42 Personen . Die Be¬rathungen der hier weilenden Staatsminister dauern ununter¬brochen fort . Der Errichtung eines Generalgvuvcrnementsund der Ernennung des Erzherzogs Ferdinand Mar zumGcncralgouverneur wird ehestens entgegengcsehen. Feld -marschall Radetzky wird den Rest seiner Tage in ' Mailandverleben . Der hiesige Aufenthalt des Hofes ist bis zum6. Febr . verlängert worden ; auch versichert man , daß dasProjekt einer Reise nach Florenz wieder aufgenvmmenwurde .

Frankreich .
j- Paris ^ 3. Febr . In vielen Gegenden Frankreichstritt der Winter dieses Jahr ungewöhnlich streng auf .Zu Toulouse , Montpellier , Nimes , Marseille , und Havrehatte in dieser Woche starker Schneefall statt . In den Pyre¬näen sind mehrere Straßen völlig ungangbar . In Toulouseist die Kälte 'seit 3 Tagen so groß , daß der Südkanal zufrvrund die Schifffahrt unterbrochen ist. Mehr als 300 Arbeitersind beschäftigt , das Eis aufzuhauen und es den Eiskellernder Stadt zuzuführen . Graf Kisseleff ist nach Nizzaabgereist . — Das Börsen - Eintrittsgeld hat im Monat Ja¬nuar 120,000 Fr . eingebracht . — Das „ Pays " ertheilt derösterreichischen Politik in Norditalien großes Lob , und hofft,die Regierung von Neapel werde dem Beispiel des Kaisersvon Oesterreich folgen . — Das „ Pays " berichtet, daß einerder mit der Uebernahme der abgetretenen Landstriche beauf¬tragten moldauischen Kommissäre , Hr . Donitsch , sich am22 . Jan . von Jassy nach Kischeneff begeben hat , um sich mitdem Generalgouverneur von Bessarabien , welcher bereitsalle nöthigen Befehle von Petersburg erhalten hat , wegender Gebietsabtretung zu verständigen . — 3proz . 68 . 10 bis 15.

Rußland und Polen .
Warschau , 26 . Jan . (H . Börsh .) Der Kaiser hat be¬kanntlich zur Untersuchung der Unterschleife und Be¬trügereien in Charkow eine Kommission unter demPräsidium des Fürsten Wassiltschikow niedcrgesetzt. An denLieferungen bethcüigten sich auch hiesige Kaufleute , welchesammt andern behufs Feststellung der vorgekommenen Unter¬schleife der Militär - und Kommissionsbeamten vernommenoder nach Charkow vor die Kommission geladen werden , umihre Aussagen zu Protokoll zu Leben. Vor kurzem schriebFürst Wassiltschikow an die hiesige Intendantur , dem ChefGeneral Kvtzebuc den Wunsch äußernd , den hiesigenLieferanten Kornfeld in derselben Angelegenheit zu höre » .Sofort wurde von Kotzebue der Befehl an die Polizeibehördeerlassen, den K. herbeizuschaffen . Dieser war kaum von einerGeschäftsreise aus Danzig zurückgekehrt , als Polizeibeamte ,darunter Hr . Dvbronvki , sich bei ihm einstellten und ihm er«öffneten, er müsse sofort auf höhern Befehl eine Reise nachRußland machen und ihnen folgen . Ohne ihm zu gestatten,mit Frau oder Kommis ein Wort zu wechseln, führten dieBeamten K . aus dem erschreckten Kreise der Familie undHausgenossen . K. wurde in einen Wagen genöthigt undfuhr in Begleitung eines Obersten ab. Bis zur Ankunft aufder ersten Station hatte er diesem das Verfahren der Polizeigegen ihn geschildert und gefragt , für welch ein Verbrecher,



er nach Sibirien oder sonst wohin gebracht werde . Der
Oberst erwiederte erstaunt , er mache die Reise zu dem Zweck ,
Auskunft über Preise , Kontraktbedingungen u . drgl . zu
geben , er selbst sei keineswegs als verdächtig betrachtet , und
Beweis dafür , daß er von einem Stabsoffizier schnellerer
Beförderung und Sicherheit wegen das Geleit bekomme . Er
bedaure das Verfahren der Polizei , doch müsse er nun weiter
reisen , könne aber seine Familie von der nächsten Station
aus in Kenntniß setzen , daß es sich nicht um Kopf und

Kragen für ihn handle . Vor den Fürsten Wassiltschikow ge¬
stellt , wiederholte K . seine Beschwerde . Der Fürst , entrüstet
über das rücksichtslose Verfahren der Polizei , wies General

Kotzebue an , jeden Schaden , der dem K . erwachsen
könnte , sei es an Geld , Wechseln , oder in Folge der plötz¬
lichen Entfernung aus seinem Hause an seinem Geschäft und
Kredit , gut zu machen und aus der Staatskasse zu decken.

Vermischte Nachrichten .

z/ Karlsruhe , 4. Febr . Es hat uns gefreut , daß die Bilder

des Hrn . Both in diesen Blättern wiederholt zur Besprechung kamen ;
es freut uns aber noch mehr , daß auch von dieser andern Seite unsere

Ansichten über dessen Kunstleistungen vollkommen gethcilt wurden , was

den Künstler gewiß nur zu neuem Eifer anspornen wird . Erscheint auch
der Nachsatz in jenem Artikel mit seiner vorhergegangenen Bestätigung

unserer Ansichten im Widerspruche , so werden wir hiedurch in unserer

Meinung um so weniger beirrt , als die angeblichen , nur im Allgemei¬
nen angedeutete ., , überwiegenden Vorzüge einiger der zuletzt auSgestell -

ten andern Bilder , sowie diese selbst , nicht namentlich bezeichnet wer -

den . «

^ Freiburg,3 . Febr . Die Vereinseinigung unserer Gesang¬
vereine , von der letzten Sommer so viel verhandelt wurde , steht

ferner ^ als je . Der Männer - Gesangverei » „ Concordia " hat jüngst
einen Hrn . Pechatschek zum Dirigenten erhalten und verharrt in
seiner Selbständigkeit , ohne indeß , wie es scheint , bedeutend vorwärts

zu kommen . Aehnlich ist es mit dem „ Gesangverein "
, dessen Produktio¬

nen in ziemlich gemessenen Zwischenräumen erfolgen , und dem cs trotz
der Anstrengung bedeutender Persönlichkeiten „ die sich für das Gedeihen
dieses Vereins interessiren , nicht gelingen will , den Ruhm alter Zeiten
wieder zu erreichen , wo M end e ls s o h n unsere damalige Liedertafel

zu den besten Gesangvereinen in Deutschland zählte . Wie die GesangF -

kräfte hier zersplittert sind , so verhält es sich auch mit den I n st r u m c n -

Tatkräften . Im Theaterorchester lassen besonders die Blasinstru -

mente viel zu wünschen übrig . Es wäre deßhalb äußerst wünschcnswerth ,
wenn einem s. Z . in der „ Frbgr . Ztg ." angeregten Plane zur Gründung
einer Art Pflanzschule für Jnstrumentalisten die verdiente Aufmerksamkeit

gewidmet würde , und zwar um so mehr , als das Berufen fremder Musi¬
ker Seitens der Theaterdirektion mit vielen Kosten verbunden ist , und

als diese Leute , wenn die halbjährige Theatersaison vorbei ist , wieder

fortgehen , und so namentlich unfern Gesangvereinen schlecht gedient ist.

Hoffen wir , daß die Zeit das angeregte Projekt realifiren helfen wird . —

Und nun noch einige kleinere Mitthciluugen . Frln . Krall hat als

„ Rosine " im „ Barbier " dem Publikum neuerdings gefallen . Letzte

Woche hatten wir einige Konzertunterhaltung im Theater . Darin

wurde u . A. eine Ouvertüre von Kapellmeister Barth am hiesigen

Theater aufgeführt , die immerhin besser ist , als manche ähnliche Kund¬

gebung der Mode ; cs soll , wie wir Horen, ver Ouvertüre auch eine Oper

folgen . — Durch verschiedene Vorträge hat sich ein Hr . Schneider

als vorzüglicher Violinspieler die Neigung und Anerkennung hiesigen

Publikums in hohem Grade erworben .

— Donaucschingen . Es war im Jahr 1800 — erzählt ein

Korrespondent des „ Schw . Mrk .
" — , als zu Donaueschingen sie geist¬

reiche Fürstin Karoli » e dem dort weilenden österreichischen Haupt¬

quartier das Vergnügen eines kleinen Gesellschafts - Theaters bereitete .

Damals trat ein österreichischer Offizier , Hr . v. N ., zum ersten Male

in einer kleinen Rolle auf ; es war Derjenige , der später unter dem

pseudonymen Namen Eßlair eine neue Aera der dramatischen Dar¬

stellung geschaffen hat , und noch im Greisenalter , als er dort von den

Brettern so zu sagen Abschied nahm , sich jenes ersten Anstoßes zu seiner

dramatischen Heldcn -Laufbahn mit Rührung erinnerte .

— Rottenburg , 31 . Jan . ( Schw . M .) Dieser Tage ereig -

nete sich hier ein ergötzlicher Vorfall . Ein Bauer , der des Guten zu viel

gethan hatte , wurde Abends in der Nähe der Hammerschmiede auf der

Straße liegend und fest schlafend gefunden und von den dortigen Arbei¬

tern in ihre Werkstätte gebracht . Nachdem er daselbst eine Zeit lang

fortgeschlafen hatte , erwachte er und erblickte mit Schrecken rings um sich

glühend rothe Feueressen und schwarze geschäftige Gestalten . Da fielen

ihm seine Sünden schwer aufs Gewissen , und es schien ihm , als ob er

tief unten in der Hölle sich befinde , und doch konnte er sich lediglich nicht
erinnern , wann er denn eigentlich gestorben sei. In seiner Herzensangst

warf er sich deßhalb vor Dem , welchen er für den Vornehmsten hielt , auf
die Knice nieder nnt den Worten : „ Ach , Hr . Oberteufel ! Haben Sie

Erbarmen mit mir und lassen Sie mich doch diesmal noch laufen ; Venn

glauben Sie mir , ich bin gewiß noch nicht ganz todt !" Und wirklich

ließ sich der Hr . Oberteufel erweichen und das Bäuerlein verließ diesen
Ort des Schreckens gewiß mit dem festen Vorsatz , — nicht wieder zu
kommen .

— Leipzig , t . Febr . Denjenigen Personen , welche öffentlich er¬

klärt haben , daß von ihnen fremde Banknoten 'und Kassen¬

scheine im Verkehr nicht zu einem höhern Kurse angenommen werden ,
als zu welchem solche in Silber umzusctzcn find , haben sich wieder 929

angeschloffen . Dieselben haben ihre Namen ebenfalls durch die „ Leipz .

Ztg ." veröffentlicht . Die Zahl sämmtlicher Unterzeichner der bezeichncten
Erklärung beträgt jetzt 3506 .

— Innsbruck , 30 . Jan . ( A . Z .) Eine heute Morgen « ringe -

troffene telegraphische Depesche meldet , es habe ein Reisender , welcher
mit Extrapost zu Rovercdo aukam , die Anzeige erstattet , daß die gestern
von Verona nach Innsbruck abgefertigte Mallepost an einer be¬

rüchtigten Stelle der mit Gestrüpp umgebenen Straße von Räubern

angefallen und sämmtliche Passagiere ihrer Habe beraubt worden seien .
Nähere Data fehlten noch ; jedoch ist die Veroneser Post heute hier zur
Stunde noch nicht eingetroffen .

— Brüssel , 3i . Jan . ( K. Z .) In Antwerpen ist gestern die erste
Nummer einer deutschen Wochenschrift : „Der Courier von Antwerpen " ,
erschienen .

X
Aus dem frühesten Theaterleben der Städte

Karlsruhe undDurlach zurZeit der alten Mark -
gtafschaft Baden - Durlach . VonK . Schöchlin .

Die Ausführung der von Hofmusikus Trost komponirten Oper
„ Rhea Sylvia " darf schon deßhalb nicht unerwähnt bleiben , weil
hrcr der köstlichste und originellste Anachronismus verkam , der je auf
einer Bühne gesehen werden kann . Gleich in der ersten Szene des ersten
Aktes wurde man in den Tempel der Göttin Vesta eingeführt , auf deren
Altar eine ausgclöschte Fackel zu sehen war . Die Vestalmnen streuten
Weihrauch auf diesen Altar , und suchten die durch die Schuld der Rhea
Sylvia ausgelöschte Fackel mit Brcnngläscrn , welche sie an die
Sonne hielten , wieder anzuzünden ! ! Auch hier kam viel Szenerie und
Ballet vor , unter Anderm erschienen Liebesgötter in der Luft und Meer¬
wunder in der See . Das Stück , hatte schon in Leipzig Glück gemacht ,
weßhalb es am Schluß der Vorrede zum Textbuch heißt : „ Und hatt sich
dieses Merck vor weniger Zeit auff dem Leipziger llleatro so recow -
menüiret , daß es auch auff dem Durlachtschen Schau - Platz vorzustellen
ist beliebet worden . "

Auch eine „ Iphigenie " war von I . G . Dietrich bearbeitet
und von Vizekapellmeister Käfer komponirt worden . Das Stück
hatte 5 Akte und erforderte sehr starkes Personal . Im Vorspiel handelte
es auf der Insel Delos , dann erst auf Tauris . Da erschienen Bewoh¬
ner von Delos , Plaisirs , Künste , Scythen , Nymphen , Meergötter , Prie¬
ster , und Griechen . Neben Iphigenie erschien auch ihre Schwester Elektra
als Geliebte des Freundes des Orestes , des Pylades , so daß wir auch
hier dieselbe Verballhornisirung treffen , deren schon Euripides sich schul¬
dig gemacht hat . Lhoas , der König der Taurier , liebte gleichfalls
Elektra , mußte aber zuletzt durch der Götter Zorn untergehe ». Thoas
war als ein sehr verliebter König geschildert , und sang Liedes,aricn und
zärtliche Recitative . Mit Elektra hatte er unter Andern » ein Duett ,
worin er die Rettung der Griechen von ihrer Liebe zu ihm abhängig
machte . Ein Thett des Duett « hieß : Elektra : „ Sic hören mein
seufftzendes Aechtzen" . Thoas : „ Sie hören mein wünschendes
Lechtzen." E l . : „ Ich bitte meinen Bruder sampt denen Griechen zu
erretten ." T - . : „ Sie unterwerffen sich der Liebe Ketten " u . s. w . Der
Scythenkönig Thoas lebte überhaupt gar kein rohes , scythischcs Leben ,
sondern hatte einen prächtigen Pallast und schöne Lustgärten , worin
Orest und Pylades im zweiten Akte austraten . Tauris hatte hier auch
einen schönen Hafen , der dem Meergott Triton so sehr gefiel , daß er allda
mit Mecrgöttern und Nymphen aus dem Meere stieg , .und vor Thoas ,
Orest , und den Scythen einen solennen Ball abhielt , und zwar einen
Ball , wo keines der Tanzenden zu fürchten hatte , trocken sitzen bleiben zu
müssen ; denn Oceanu » selbst holte die ganze . Gesellschaft wieder ins
Wasser ab , nachdem er dem Thoas vorher noch eine drohende Straf¬
predigt gehalten hatte . Am Schlüsse gingen die befreiten Griechen
nicht ab , sondern tanzten ad .

Auch Telemach erschien aus der Bühne , nämlich als „ lelewscll ,
Trauer - Spiel , in einer Opera auff dem Durlachischen Schau - Platz " vor -
gestellt . Diese „ Tragövienoper " wurde wahrscheinlich melodramatisch
behandelt , da der französische versifizmc Text in eine schwerfällige deut¬
sche Prosa übersetzt war , ver gar nichts Singbares bot .

Von historischen Stücken wurde eine Oper „ Artemisia und
Cleomedes " vorgestellt , welche von L . F . Braun deutsch bearbei¬
tet und von Schwettzelbergcr komponirt war . Der Bearbeiter
sagt in der Vorrede sehr bescheiden : „Ob das gantze Werk gleich kem
Meister - Stuck , so ist es doch zum plaisier Sr . Hochfürstl . Durchl . ver¬
fertiget worden "

, womit natürlich Markgraf Karl Wilhelm gemeint ist.
Das Personal dieses Stücks ist gar bunt durcheinander gewürfelt ; denn
neben der uralten Artemisia , der Gründerin des Mausoleums , kamen

Harlekins , Skaramuzen , Polichinclls und andere groteske Gestalten vor ;
auch ein Raritätskastcnmann trat auf mit einem Guckkasten , in welchem
er den Ritter Georg und den Rattenfänger von Hammeln zeigte , ob¬

wohl das Stück in der Mitte des 4 . Jahrhunderts vor Christus handelte .
Da Artemisia am Schluffe einen fremden Fürsten Kleomedes , welcher in
einem Turnier ( !) ihren Gatten , den König Mausolus , erschlagen , und
als Sklave sich seither an Artemifia 's Hofe aufgehalten hatte , heirathete ,
so sang der Königin lustiger Hofgärtner Quisquilio am Schluffe : „ Nun
hängt der Himmel voller Geigen , Nun ist der Hochzeit - Hencker loß . Die
Freude - ist erschröcklich groß " u . s. w .

Die Oper „ 2 enodi » undkaüamisto " war schon anderwärts
in italienischer Sprache aufgeführt worden , und hatte in Leipzig in einer
deutschen Uebersetzung wohl gefallen , weßhalb diese deutsche Bearbei¬
tung auch in Durlach zur Aufführung kam . Die Musik war zum Theil
von Kapellmeister Blintzing neu komponirt , theils waren noch
einige italienische Arien bcibehalten .

Nach dem Französischen des äs Is Odspelle . hatte I G . Dietrich
den historischen Stoff des Antonius und derKlcopatra auf
die Durlacher Bühne gebracht , unter dem Monstertitel : „ Die Unglück -

seelige Liebe Zwischen der Egyptischen Königin Oleopstrs Und dem Rö¬
mischen Irium - Vir 4ntoi >io Nach Jnnhalt der Frantzösischen lragöäie
des ZIr. de Is Olmpelle in Teutsche fioesie übersetzt von I . G . Dietrich
und durch Zluslcsliselie Oomposition auff dem Durlachischen Schau -

Platz in einer vpers vorgestcllct von Ossimiro Schweitzelbcrgern . " Die
nicht zu missenden Ballets waren von Balletmcistcr Missoly arrangirt ,
nach dessen Anordnung unzufriedene Soldaten im 5 . Akt Meuterei
tanzten ; denn es war vorgeschriebe » : „ bsllo etlicher unruhiger
Soldaten ." ( Fortsetzung folgt .)

Verantwortlicher Redakteur :
I) r . I . Herur . Kroeulein .

Großherzygliches Hoftheater .
Donnerstag , 5 . Febr . , 1 . Quartal , 19 . Abonnements¬

vorstellung . Zum ersten Male wiederholt : Verirrungen ;
bürgerliches Schauspiel in 5 Akten , von Eduard Devrient .

0 ° M4MI8L W X4VIK4IM 4 V llMlt ,
«F« «r «k« is .

( Französische TampfichiMhrts - , S - e- itivns - mit , Transport -
Gesellschaft .)

Fusion der bedeutenstcn Pariser Speditions -Häuser
Diese Fusion umfaßt die SpeditionS - Geschäste der Herren

'

ll . vonzonr ,
kaars , Rennx und vrillaux ( vormals Haus kodiliars )
llck. Nustsl , üllssust UNd kitllLllck .

'

Gesellschafts - Kapital : 20 Millionen Franken
in 40,000 Aktien su porteur lautend , jede zu 500 Fr .

Provisorische ; Uebkrwachlmgz - Lomito :
DieHcrren : 1. 1 . kochjour , Vater , vormaliger Transport - Unternehmer ;k . ä . üonsonr , ehemaliger Transport - Unternehmer ;

Vts . äs Saison , Conimandeur der Ehrenlegion , ehemaliger
Präfekt des Departements ljoucOes - du - lidüne , Mit¬
glied des Nhone - Lanbrathes , Senator ;

üslmoatst , Ritter der Ehrenlegion , Abgeordneter zum Ge¬
setzgebenden Körper ;

Voixaorck cks Soalex , Offizier der Ehrenlegion , Mitglied
der Akademie .

Dirigirender Gerant :
U . l>. Koll -mä , vom Hause Kd . Zinste ! , guesnot et Ksl -

larul , Transport - Unternehmer .
Sitz der Gesellschaft : kne de I '

Lcdiquier , 27 .
Alle Unternehmen , deren Zweck es ist , die Handelsverbindungen aus -

zudehnen und gleichzeitig die Entfernungen abzukürzen , erfreuen sich heut¬
zutage des entschiedensten Erfolgs und bereicherten ihre Aktionäre . —
Die Eisenbahnen sind der sprechendste Beweis für den bedeutenden
Nutzen , welchen man von der praktischen Anwendung aller schnellen und
billigen Beförderungsmittel erwarten kann .

Dennoch aber hat die Beförderung zu Wasser über die Eisenbahnen
das Doppelte voraus . Die Wasserstraße unterliegt erstens nicht den
ungeheuren Kosten der Anlage und des Unterhalts des Wegs , welchen
sie durchlauft , und zweitens ist sie nicht auf einen unveränderlichen Um¬
kreis beschrankt , und kann nöthigcnfalls den Weg und die Richtung ihres
Betriebs - Rayons wechseln, wenn sie cs in ihrem Vortheile findet .

Die OowpLßnio kronhoiss cke llovixoiiail , welche heute ins Leben
tritt , beginnt wie die Ovmpsguie lesnysise des Zlessageries lmperis -
les ; sie ist durch die Vereinigung von Transport -Unternehmern gegrün¬
det ; sie umfaßt gleichzeitig den Transport von Maaren nach und von
dem Auslande , und die Küstenschifffahrt , auf welche sie die Macht der
Dampfschifffahrt in Anwendung dringt .

Um die Wichtigkeit dieses letztem Betriebszweigs zu ermessen , genügt
es , einen Blick auf die offiziellen Zollrcgister zu werfen . Sie ergeben ,
daß die Küstenfahrt sowohl in einem Meere selbst, als von einem Meer
in das andere die ungeheure Masse von 2,200,000 Tonnen transportir -
ter Maaren übersteigt .

Wenn aber die vompLxuis kranc -tise äs kl-irlx -ition bei der Küstenschiff¬
fahrt erst die Dampflraft in Anwendung gebrachc haben wird , so wird sich
diese Zahl noch namhaft erhöhen , denn der Beförderungspreis ist ungeheuer .

Zu Land kostet die Tonne 0 18 pr . Kllometre .
Durch die Küstenfahrer 0. Ol ' / ? „

Der Schifffahrtsdienst dieser Gesellschaft wird sich übrigens nicht allein
auf die privilegirte Küstenschifffahrt in den 400 Häfen , Rheden , Buchten
undKreeks beschränken , welche ausschließlich derN - tionalflagge Vorbehalten
find , sondern sich auch bei der Beförderung terv Millionen Tonnen Maaren
betheiligen , welche Frankreich und das Ausland jedes -Zahr austauschcn .

Die Häfen , welche die Vowpsxiüs tbLllcsiso cks lluvixstilln vorerst
bedienen wird , find , im Ocean : Antwerpen — Dünkirchen - Boulogne —
Havre — Rouen — Caen — Cherburg — Brest — Lorient — Nan¬
tes — La Rochelle — Bordeaux und Bayonne .

Im Mittelmecr : die Häfen von Cette - Marseille — Nizza — Ge -
nua — Ajaccio — Civita - Vecchia — Neapel — Barcelona — Algier —
Philippeville — Tunis — Oran - Malaga — Gibraltar und Cadix .
Dieser Dienst wird so organisirt werden , daß er sich an der großen Tran¬
sit»- Thätigkeit betheiligen kann , welche aus der dcmnächstigen Eröffnung
der Süd - Eisenbahn entstehen wird , deren nothwendige und natürliche Ver¬
längerung er gewissermaßen bildet ; er wird mit dieser Bahn gemein¬
schaftlich in jenen 1,200,000 Tonnen Waare schöpfen , die zum großen
Nachtheil unseres Handels und unseres Landes bis jetzt die Straße von
Gibraltar cinschlagen .

Um die Voraussicht einer Zukunft voll des Erfolgs durch Zahlen zu
belegen , wollen wir die Lage der großen Gesellschaften näher betrachten ,
welche der VawpLxvi « fruncsiss cks llsviartiall , die wir heute anzei -
gen , vorangingen .

Die ZIesssgeries imperisles gewählten jährlich 24 °/ „ .
Die compsgnie burdex gab jährlich 30
Die cowpsgnie 4rnsud louselle gab jährlich 57 °/g .
Die Kompagnie Karin von Marseille gab jährlich 05 o
Die vampLkllis krsnsLiss äs llsvixstian ist berechtigt , für ihre Al -

ttonare gleichen Erfolg vorauszusehen ; denn Jeder weiß , daß die Schiff -
fahrtsgeichafte als eine der vorzüglichsten Kapitalsaulagen gehalten wer¬
den . Von Fachmännern gegründet , patronirt und geleitet , scheint sie
nicht nur dazu berufen , die ihr zugewendcten Gelder ungewöhnlich nutz¬
bringend zu machen , sondern durch ihren Einfluß auch die National -
industric zu vermehren .

Schließlich wird ein Wort hinreichen , um die Vorzüglichkeit der Aktien
der Vowpaxuls krrllhLiss äs kiarigLtion als sofort zinstragende Kapi¬
talsanlage begreiflich zu machen . Die gegenwärtigen Er -
Er Hauser , auf deren Fusion in Verbindung mit der gro »
ßen Schnelligkeit die Gründung des Unternehmens beruht , versprechen
letzt schon 7 bis 8 »/, lahrl .ch, d . e zur Vcrtheilung kommen können , de-
vor die Schiffe fertig sind, ,a selbst vor jedem Schifffahrtsbetricb .Der sofortige Zweck der Gesellschaft ist sohin : den Betrieb der fusionir -

durch Eentralssation des Dienstes auszubreiten , was die Ge¬
schäfts - und Betnebsunkosten um etwa 30 "

„ verringern wird ; dann einen
allgemeinen und vollstandigenEilfuhrdienst pr . Eisenbahn ins Leben zu rufen .

Dle großtenthells schon dreijährigen Beziehungen der fusionirten Sve -
ditionshauser find für diews Geschäft ein sicheres Unterpfand des Erfolgs
und des Gelingens . Es braucht nicht erst eine Kundschaft geschaffen ,
noch Beziehungen und Korrespondenzen angeknüpft zu werden . wie dies
bei andern Geschäften dieser An der Fall ist ; - dieses Alles ist hier seit
lange schon vorhanden , und wird Verzögerungen , Verluste und Opfer —
die gewöhnlichen Begleiter jedes neuen Unternehmens — ersparen An¬
dererseits ist die Sorgfalt welche der Gerant darauf verwendete , die
früheren Besitzer mehrere Jahre lang an der Spitze ihrer Häuser zu er¬
halten , indem er sie durch eine sinnreiche Kombination bei einer guten
Leitung betheiligte , für die Gci ellschaft hie beste und sicherste aller Garantien .

— r .
« ubkkriptionS -Bedingungen .Die Aktien sind zu oOO Francs , auf Inhaber lautend .

Ern Fünftel , das ist lOO Franke » , wird bei der Unterzeichnung
eingezahlt . Die andern vier Fünftel werden nach und nach in
längeren Zwischenräumen eingetordert . Die Unterzeichner
können ihre Aktien schon im Voraus voll einbezahlen , und wird ihnen in
diesen , Fall für die letzten vier Fünftel 4 » « Zins jährlich vergütet .

Jede Aktie verleiht Anspruch auf eine erste Dividende von 5 statt
des Zinses , auf einen verhältnißmaßigen Antheil an den jährlichen Er¬
trägnissen der Gesellschaft und auf alle Werthe , welche den Aktivbestand
und den Reservefonds der Compagnie bilden .

Man unterzeichnet bei dcnHaupt - Etablissements der Gesellschaft , u . zwar :
HauSLuxeils Lsujour , 27 rue de lkolliquier ,und kouievard Lonne - Ziouvelle , impssse

äes Killes - Dieu , wo sich provisorisch der Ge -
sellschaftssitz befindet .

Haus kaars , Nsaux und Lriffuruc ( vorma¬
liges Haus üodiUard ) , ruedu lemplelOO .

Haus Lck. « iiLtel , üoesust und KitUuuä ,
. 44 rue des Zinsigriers .

In allen Städten Frankreichs , wo Succursalen der Bank von Frank¬
reich bestehen , kann man für Rechnung des Hrn . v . Onllsnä , General -
Direktor der Kompagnie lrsnpsise äs Zisvigstion a vspeur , 27 rueäe I Lcfilguier m Paris einzahlen .
- Da

k * ? .
vom Handelsstande und Publikumschon zahlreiche Aktien - Bestellungen zugingen , so wird

dt « Unterzeichnung m kürzester Zeit geschlossen werden .

Zu Paris
von 9 bis 5 Uhr



7 2 <?!nc Doppel . Prämie
für alle Subskribenten aus den Banv von

Meyer 's Universum ,
das vom I . Januar d. I . an regelmäßig in dreiwöchentlichen Lieferungen erscheint , jede l on
circa 2 Bogen Tcrt , und geziert mit 4 Stahlstichen , Originalanfichten der interessantesten Gegenden , Städte ,

Denkmäler und Sccncricn auf der ganzen Erde . Zwölf Hefte bilden einen Band .
Subskriptionspreis 24 Kreuzer rhein . für die Lieferung .

Seit 20 Jahren das Lieblingsbuch des deutschen Publikums kommt es wieder und klopft an die
bekannten Thüren seiner alten Freunde , wie an fremde , um Einlaß bittend für ein neues Jahr . Eine warme
Empfehlung bringt esvonselbst mit , w i r aber haben es gar stattlich ausgerüstet mit einer Fülle neuer
reizender Bilder aus aller Herren Länder und mit einem vollen Schatz frischer anregender Gedanken , getreuer
lebenswarwer Schilderungen und tüchtiger hoher Gesinnung .

Jedes Subskriptionseremplar ist begleitet von einer Doppel - Prämie , bestehend in
t > dem Bildniß von Joseph Meyer , dem Gründer und Verfasser des Universums ,2) A n sicht von Rom ,

ein schöner großer Stahlstich «.keine Aetz- oder Schabmanier ) nach Frommcl ' S Gemälde , ein wahres
Kunstwerk der Landschaftszeichnung und eine seltene Zierde für jedes Zimmer . Das erste Blatt , noch im
Stich begriffen , erhalten die Subskribenten während des Erscheinens , das zweite am Schluß des Bandes .

Seit dem 1 . November sind erschienen : Heft 1 bis l0 von

Meyer ' s
Neuem Converfations -Lexikon .

Vollständig in 15 Anoden ,
mit einer Gratis -Zugabe von über 300 Stahlstichen , Karten , Porträts und Ansichten .

Jede Woche erscheint eine bis zwei Lieferungen , jede zu 4 Bogen , mit t Stahlstich . 20 Lief, bilden einen Band .
Subskriptionspreis nur 12 Kreuzer rhein . für die Lieferung .

Was erscheint als 15 Länge ofler 1200 Logen erkalten sie Subscribenten Krtxti »

_ Subskription auf Meyer 's Universum und das Neue Converfations -
Lexikon bei allen Buchhandlungen , in Karlsruhe in der G . Brauu ^schen Hofbuch¬
handlung .

Hildburghansen , im Januar 1857. ÄÜ8
ä .272 . In der A . Bielefeld ' schen Musika¬

lienhandlung in Karlsruhe ist neu eingetroffen :
AaKeltuuz zur Feier der Höchsten Vermäh¬

lung Ihrer Königlichen Hoheiten der Vrilyes -
fio Luise von Preußen und des Großherzogs
Friedrich von Juden , komponirt von Sr .
Hoheit dem Herzog Ernst von Kobura -
Gotha . — 54 kr.

KaikeltanH , aufgeführt im Königs . Schloß
zu Berlin am 20 . September 1856 , kom-
ponirt vom Grafen Wilh . von Redem . -
54 kr.

_
4 .294 . Karlsruhe .

Kunstanzeige .
Das längst erwartete Portrait Ihrer Königlichen

Hoheit der Frau Vroßhcrzogin Louise , nach dem
Gemälde von Wintcrhalter , wird im nächste»
Monat März ausgegeben werden ; — die Höhe des
Bildes ohne Papierrand ist 15 badische Zoll , der Preis3 fl. 36 kr. , die beiPostscndung nachgenommen werden .So eben ist erschienen : das Portrait Ihrer Kai¬
serliche » Hoheit der Frau Großherzogin von
Sachsen -Weimar , Großfürstin von Rußland
( Großmutter - I . K. Hoheit der Frau Großherzogin
Louise ) , nach dem Gemälde von Lauchrrt , lith .v. L. N oel — in ovalem Format — Höhe des Bil¬
des ohne Papierrand 15 Zoll . 3 fl. 36 kr .

Es empfiehlt sich zu gefälligen Aufträgen
I . Velten ,

Hof -Kunsthändler .
4 . 267 . L o n fl o n .

kioriKltiLl MinK ^ 88oeiLtio » .
kotice is berede given lbat so 4 » nusl Oeneral

Neeting ok idis .tssocislion nill be belfl st its okli -
ces ko . 9 IVarnlorfl Lourt Lonflon , st 2 »' clock
precisely on Ikursflax 26 . kehr . vext .

Lonflon , 29 . Isnuarx 18 )7 .
Lx orfler »L MM . H », ,

Lee . pro 'lern .

Salon bei Ludwigsbnrg .
(EyiehungsanMt für Knaben

vom 6ten bis löten Jahr.)
Bis Ostern findet in meiner Anstalt wieder ein

Curswechsel und Wiederaufnahme von Zöglingen
statt . Nähere Auskunft crtheilt

Der Direktor :
PH . Paulus .4 .9 .

4 . 164 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Es liegen 20,000 fl. -auf Schuld - und ,l Pfandurkunde gegen doppelten gericht¬

lichen Verlag gegen 4 --
g Verzinsung

zum Ausleihen bereit , und wird hauptsächlich auf ein«
Gemeinde Rücksicht genommen werden .

Das Nähere zu erfragen bei der Expedition diesesBlattes .
Karlsruhe , den 29 . Januar 1857 .

4 .76 . Karlsruhe .

Für drei lizenzirte Pharmazeuten können
Unterkommen als Pächter ., Verwalter und Gehilfe
nachgewiesen werden durch Apotheker vr . Riegelin Karlsruhe . _ _

4 .251 . Nr . 107 . Schwetzin¬
gen . ( Schafweide - Verpach -

» tung . ) Die Schafweide in dies-
- fettigen Domänenwaldungen , ca .

1200 Morgen fassend , wird fürs
Donnerstag , den 12 . Februar ,früh 9 Uhr , nn diesseitigen Geschäftszimmer öffentlich

versteigert . — Schwetzingen , den 3 1. Januar i 857 .
Großh . bad . Bezirksforstei . A. Cron .

4 .287 . Nr . 330 . Sinsheim . ( Holz -
versteigcrung .) Montag , den 9. Fe -
bruar d . I . , Vormittags 9 Uhr , werden

, im Stiftswald , Distrikt Förstcl , zunächst' der Straße von Sinsheim nach Dühren78 Stück eichene Hylländcr - , Bau - und Nutz¬
holzklötze,

39 Klafter buchenes l
2l >/r „ eichenes Z Scheitholz ,
24 ' , „ Stockholz ,

11,250 Stück buchene > ^ „
3900 „ gemischte j Wellen , und

1 Loos Schlagraum ,

lvosweise auf dem Platz -selbst gegen baare Zahlung
vor der Abfuhr öffentlich versteigert .

Sinsheim , den 2 . Februar 1857 .
Großh . Stiftschaffnci .

Banz .
4 .241 . Nr . S2 . Graben . ( Holzversteige -

rung . 1 In dein Domänenwald Kanunerforst werden
versteigert ,

Dienstag und Mittwoch , den 10 . und
11 . Februar l . I . :

42 Stämme Eichen , Holländer - , Bau - und Nutz¬
holz ; 3 Rothruschen . 1 Rothbuche , 3 starke Eschen , 4
Erlen und 1 Weiß -rusche, Nutzholzstämme ; 300 Stück
buchene Scnkelstangen und lOO Stück Wagnerstan¬
gen ; 170 Klafter buchenes , 8 Klafter eichenes und
4' /, Klafter gemischtes Scheitholz ; 75 ' , , Klafter
buchene und >9 - , Klafter gemischte Prügel ; 51 Klaf¬
ter gemischtes Stockholz ; 7050 Stück buchene und
1500 Stück gemischte Wellen .

Die Zusammenkunft ist jedesmal früh 9 Uhr auf
Nr . l . Richtweg bei der Schneiderallee .

Graben , am 30 . Januar 1857 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

M e n z e r .
4 .273 . Nr . 1667 . Acheru . ( Fahndung .) Dem

Schustergesellen Anton Weber von Ulm , Amts Obe »
kirch , soll dahier ein hofgerichtlichcs Urtheil eröffnet
werden . Da derselbe sich von Hause entfernt hat und
sein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist, so
bitten wir , auf ihn zu fahnden und ihn im Betretungs -
falle mit Laufpaß anher zu weisen .

Acheru , den 30 . Januar 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Wedekind .
4 .250 . Nr . 2012 . Karlsruhe . ( Urtheil und

Fahndung .) I . U. S . gegen Margaretha Hehl
von Neuthard , wegen Diebstahls , hat das großh . Ho »
gericht des Mittelrheinkreises durch Urtheil vom 19 .
l . M ., Nr . 208 , zu Recht erkannt : Margaretha Hehl
sei der Entwendung eines Portemonnaie mit beiläufig
9 fl . Geld , zum Rachtheil des Tapeziers Johann
Reinhold von Karlsruhe , sowie eines Paars Strümpfe
und eines Unterrocks , zusammen im Werthe von 1 fl .
3 kr. , zum Rachtheil der Wilhelm Höxner ' schen Ehe¬
leute in Mühlburg , damit des dritten Diebstahls für
schuldig zu erklären , und deßhalb in eine mit vierzehn
Tagen Dunkelarrest und 24 Tagen Hungcrkost ge¬
schärfte Arbcitshausstrafe von neun Monaten , zur

Tragung der Kosten des Strafverfahrens und dpr U»
theilsvollstrccknng , - und nach erstandener Strafe
zur Stellung unter polizeiliche Aufsicht auf di« Dauer
von einem und einem halben Jahre zu verurtheilen . —
Dies wird der flüchtigen Angeschuldigtrn auf diesem
Wege verkündet . Zugleich wiederholen wir an die
Polizeibehörden unsere Bitte , auf Margaretha Hehl
zu fahnden und sie im Betrctungsfalle mittelst Trans¬
ports hicher einzuliefern . Karlsruhe , den 29 . Januar
l 857 . Großh . bad . Landamt . Nebenius .

4 . 190 . Nr . 1481 . Borberg . ( Urtheil und
Fahndung .) Nr . 9564 . II . Cr . Sen .

I . U. S .
gegen

Johann Reinhardt von Bobstadt ,
wird auf gesetzmäßig gepflogene Untersuchung zu Recht
erkannt :

Johann Reinhard von Bobstadt sei der Entwen¬
dung

s ) eines Messers und eines Petschafts , im Gesammt -
werthe von 9 kr. , zum Nachtheil des Joseph
Brennflcck von Königshofen ,

d) einer Gewichtskette und eines Glöckchens von
einer Wanduhr , sowie einer Wcinbergsheppe ,
im Grsammtwerth von 18 kr. , zum Rachtheil
des Leonhard Junker von Unterschüpf ,

c) eines Taschenmessers , im Werth von 18 kr, und
eines Groschcnstücks , zum Nachtheil des Kaspar
Müller von Daindach ,

damit des gemeinen , in fortgesetzter That und zum
Theil unter dem Erschwerungsgrund des Eindre¬
chens und Einstcigens verübten Diebstahls für
schuldig zu erklären und deßhalb zu einer mit 4
Tagen Hungerkost geschärften Amtsgefängnißstrafe
von 14 Tagen , sowie zur Tragung der Kosten zu
verurtheilen .

V . R . W .
Dessen zu Urkunde ist dieses Urtheil ausgefertigt

und mit dem größer » Gerichtsinsiegel versehen worden .
So geschehen Mannheim , den 2i . Oktober 1856 .
Großh . badisches Hofgericht des Unterrheinkreiscs .

Mühli » g . I. . 8 . Lewig .
Beschluß .

Dies wird dem flüchtige » Angeschuldigten agf diesem
Wege eröffnet , und werden zugleich die großh . Ge¬
richts - und Polizeibehörden um Fortsetzung der Fahn¬
dung und EinUeferung des Angeschuldigten im Be¬
tretungsfalle gebeten .

Borverg , den 28 . Januar 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

tir . Baper .
4 . 181 . Nr . 3267 . Breisach . ( Erkenntniß .)

Nachdem Marx Ehrlacher von Jcchtingen der dies¬
seitigen Aufforderung vom 19 . November v . I . nicht
Folge geleistet hat , wird er des Staats - und Orts¬
bürgerrechts für verlustig erklärt , und der gesetzliche
Abzug von 3 Proz . seines Vermögens verfügt .

Breisach , den 29 . Januar 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Reichlin .
4 . 121 . Nr . 1260 . Eberbach . ( Aufforde¬

rung .) Apotheker Neumapervon hier hat rin J - Hre
1840 nachbenanntcs Grundstück käuflich erworben :

„ Ein Viertel Scheuer in der Gaisgaffe , neben
Hiob und Karl Bohrmann , mit Nr . 94 bezeichnet . "

Auf diesem Grundstück ruht ein Pfanreintrag zu
Gunsten des Peter Rheinfels von Münchzell , Amts
Neckargemünd , aus dem Jahre 1813 .

Käufer behauptet , Gläubiger sei ohne Hinterlassung
von Erben längst gestorben , die Forderung bezahlt ,
und auch verjährt . Es werden deßhalb alle Diejeni¬
gen , welche Ansprüche auf dieses Grundstück zu machen
haben , mit Frist von vier Wochen hiezu aufgefor¬
dert , widrigenfalls der vorerwähnte Eintrag für er -
loschen erklärt würde .

Eberbach , den 27 . Januar 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

G u e r i l l o t .
4 . 184 . Nr . 1613 . Breiten . ( Aufforderung .)

Der Wilhelm Kolb von Münzcshcim begab sich vor
etwa 17 Jahren schon nach Amerika , und ließ seit 12
Jahren gar nichts mehr von sich hören . Derselbe
wird daher aufgefordert , binnen Jahresfrist
dahier zu erscheinen , und das ihm von seinem verstor -
bencn Bruder Johann Georg Kolb zu Bahnbrücken

auerfallene Vermögen , im Betrage vou 327 fl. 53 kr. ,
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls er für »erschol¬
len erklärt , und dieses Vermögen seinen nächsten An¬
verwandten gegen Kautionsleistung in fürsorglichen
Besitz übergeben werden wird .

Breiten , am 30 . Januar 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Flad .
4 . 140 . Nr . 637 . Rastatt . ( Lrbvorle -

dung .) DionpS Späth von Muggensturm ist zur
Erbschaft seiner im Jahr 1853 verstorbenen Elter .,,
des Franz Späth und der Elisabeths , yeb . Hör -
nung , von dort berufen . Da schon zur Zett des Erb -
ansalls dessen Aufenthalt unbekannt war , und auch
seitdem darüber und über dessen Leben Nichts bekannt
geworden , wird er — oder seine etwaigen LeibeS -
erben — hiemit aufgefordert , sich zu Empfangnahme
seines Erbbetreffniffes

binnen drei Monaten
bei diesseitiger Stelle um so gewisser zu melden , als
sonst dasselbe Denjenigen zugetheilt würde , welchen es
zukäme , wenn er zur Zeit des Erbanfalles nicht mc ; r
am Leben gewesen wäre .

Rastatt , den 28 . Januar 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Greiffenberg .
4 . ,59 . Nr . 782 . Bruchsal . ( Erbvorla -

düng .) Katharina Elisabeth « Müller , ledig , von
Heidelsheim , welche sich tm Jahr 1854 «ach Amerika
begeben , deren jetziger Aufenthalt aber dahier unbe¬
kannt ist , ist zue Erbschaft ihrer am 24 . April 1856
verlebten Mutter Elisabeths , geh . Manz , Witwe des
Landwirths Georg Marr Müller von Heidelsheim ,
berufen . Dieselbe wird daher aufgefordert ,

innerhalb 3 Monaten
zur Vcrlaffenschaftstheilung entweder persönlich oder
durch einen gehörig Bevollmächtigten dahier zu er¬
scheinen , widrigenfalls diese Erbschaft lediglich Denje¬
nigen zugetheilt wird , welchen sie zukämc , wenn sie- die Vorgeladene — zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Bruchsal , den 29 . Januar 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Jauch .
4 . l96 . Nr . 1577 . Tauberblschofsheim .

( Schnldenliöuidation . ) .Die ledige Helena
Hon ickel von Dittwar will nach Nordamerika reisen .
Allenfallfige Ansprüche an sie sind bei der auf

Donnerstag , den 12. Februar , Vorm . 9 Uhr ,
angcvrdnetenLiquidations - Tagfahrtanheranzumelden .

Tauberbischofsheim , den 27 . Januar 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
4 . 198 . Nr . 1295 . Eppingen . ( Schulden¬

liquidation .) Der schon in Amerika befindliche
Paut Wickenhäußer von Rohrbach hat um AuS -
wanderungserlaubniß nachgesucht .

Etwaige Ansprüche an denselben find am Don¬
nerstag , den 12 . Febr . l . I . , Vorm . 10 Uhr ,bei Verlust der Rechtshilfe dahier anzumelden .

Eppingen , den 26 . Januar 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M c ß in e r .
4 . 200 . Nr . 2212 . Ettenheim . ( Schulden¬

liquidation .) Die Sonnenwirth Anton Ludihu -
ser '

schen Eheleute von Grafenhausen sind Willens ,nach Amerika auszuwandcrn . Ansprüche an dieselben
find innerhalb 3 Wochen dahier anzumeldenund richtig zu stellen , andernfalls nach Umfluß dieser
Frist zu solchen von hier aus nicht mehr verholst » wer¬de» kann .

Ettenheim , den 28 . Januar t857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
vflt . Weiß .4 . 158 . Nr . l 30 . Jestettcn . ( Bekannt¬

machung .) Mit Bezug auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 5. November v. I . , Nr . 13,128 , werden die
dinglichen , lehenrechtlichen oder fideikommiffarischen
Ansprüche Derjenigen , welche dieselben in der be¬
stimmten Frist nicht angemeldet haben , nunmehr dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt .

Jestetten , den 26 . Januar 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .
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